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Antrag zur Verbesserung der Beleuchtungssituation in den Bereichen  
 

• Kolpingstr. 
• Grabenstr. 
• Parkplatz Kolpinghaus 
• Oberthürstr. 

 
 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
in der Stadtratssitzung vom 28.01.2023 wurde durch das PP Ufr. und die PI Würzburg - Stadt ein Bericht zur 
Sicherheitslage in Würzburg, insb. zu den beiden Kriminalgeografisch zusammenhängenden Bereichen 
„Bahnhofsvorplatz“ und „Barbarossaplatz“ abgegeben. 
 
An beiden „Brennpunkten“ werden in Kürze Videoüberwachungen installiert um das Sicherheitsgefühl für die 
Bürgerinnen und Bürger zu stärken und zu Verhinderung oder Aufklärung von Straftaten beizutragen. 
 
Bereits im Januar 2017 beantragte die CSU - Stadtratsfraktion Videoüberwachung an ausgewählten 
kriminalitätsbelasteten Straßen und Plätzen. (Am 10.10.2017 berichtete bereits die MainPost:  
 
https://www.mainpost.de/regional/wuerzburg/mehr-videoueberwachung-csu-ist-dafuer-polizei-ist-dagegen-art-
9766760 ) 
 
 

Herrn Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt 
Rathaus 
97070 Würzburg 
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Antrag auf Erlass der 
Sondergebühren auf öffentlicher 
Fläche 
auf Grund der Corona Krise – 
behördliche Anordnung 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister 
Christian Schuchardt, 
 
viele Gewerbetreibende aus allen Branchen 
nutzen öffentliche 
Verkehrsflächen für Ihren Betrieb. Gerade 
in der Gastronomie und 
im Einzelhandel werden auf diesen Flächen 
gute Umsätze gemacht. 
Auf Grund von behördlichen Anordnungen 
können diese Flächen 
überhaupt nicht, oder nur eingeschränkt 
genutzt werden. 
Andere Städte und Gemeinden machen es 
uns bereits vor, wie 
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Die jetzt installierten Videoüberwachungen werden seitens der CSU-Stadtratsfraktion ausdrücklich begrüßt und 
sind schon längst überfällig. 
 
Es ist hinreichend bekannt, daß sich mangelnde Beleuchtung negativ auf das Sicherheitsgefühl auswirkt und dies 
ist insbesondere in den o. g. Bereichen der Fall.  
 
Sicherheit in der Innenstadt lautete auch das Thema der Podiumsdiskussion, zu der der CSU-OV Würzburg 
Stadtmitte am 23.01.2023 eingeladen hatte.  
Auch hier berichteten Anwohner und Geschäftsleute, dass auf den Straßen Betrunkene in großen Gruppen 
herumgrölen und Passanten belästigen. Ganze Banden von Jugendlichen würden sich Schlägereien liefern. In 
dunklen Ecken, vor allem in den o.g. Bereichen, gingen Drogenhändler unbehelligt ihren Geschäften nach. Dazu 
würde Müll, Bierflaschen, Glasscherben und Einwegspritzen herumliegen. Auch hier wurde gefordert, dunkle, 
schwer einsehbare Ecken besser auszuleuchten. Damit könne man schon einiges erreichen. Aus diesem Grunde 
ist es kontraproduktiv, wenn die Stadt an solchen Örtlichkeiten an der Straßenbeleuchtung spart. Dies wirkt sich 
unmittelbar auf das Sicherheitsgefühl der Menschen aus und sollte an diesen Orten zeitnah nachgebessert 
werden. 
 
Wer sich als Bürger an diesen Orten unsicher fühlt und mit Straftaten rechnen muss, zeigt ein 
Vermeidungsverhalten. Hier sollte man auf eine Verringerung von tatbegünstigten oder tatauslösenden 
Gelegenheiten setzen und eine effektive Beleuchtung (sekundäre Prävention) setzen. 
 
Aus diesem Grunde beantragen wir, auch im Namen der CSU-Fraktion, das Beleuchtungskonzept zu überprüfen 
und zeitnah zu verbessern. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Gez.     Gez.    Gez. 
 
Rainer Schott    Wolfgang Roth   Dr. Christine Bötsch   
Stellv. Fraktionsvorsitzender  Fraktionsvorsitzender  Stellv. Fraktionsvorsitzende 
 
 
Gez.     Gez. 
 
Kurt Schubert    Rena Schimmer 
Stadtrat     Stadträtin 
 


